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„Workshops“	

Viele	 außerschulische	 Workshopleiter,	
darunter	Beamte	der	Oldenburger	Polizei,	der	
Bundespolizei,	 Teamer	 des	 DGB	 im	 Auftrag	
der	 Koordinierungsstelle	 gegen	Rechtsextre-
mismus	und	Fremdenfeindlichkeit,	aber	auch	
engagierte	 Lehrerinnen	 und	 Lehrer	 zeigten	
den	Kindern	und	Jugendlichen	oft	
sehr	eindrucksvoll	und	praxisnah,	wie	sie	sich	
z.B.	 in	 Gefahrensituationen	 verhalten	 kön-
nen,	wie	sie	couragiert	„NEIN“	sagen	und	Ent-
scheidungen	 gegen	 z.B.	Nikotin	 und	Alkohol	
treffen	oder	wie	man	rechtsextremen	Ideolo-
gien	in	einem	demokratischen	Rechtsstaat	ar-
gumentativ	begegnen	kann.	Wie	gehe	ich	mit	

Übergriffen	 in	 der	 Bahn	 um,	 beeinflusst	 die	
Clique	mein	 Trinkverhalten	 und	wie	werden	
wir	zu	einem	starken	Team?	-	Fragen,	die	Au-
gen	öffneten,	Gedanken,	 die	 diskutiert	wur-
den,	 Erfahrungen,	 die	 ausgetauscht	 wurden	
und	 die	 nicht	 zuletzt	 die	 eigene	 Persönlich-
keit,	Haltung	und	Lebenswelt	hin	und	wieder	
auch	kritisch	durchleuchteten.	
	
	

	

Breites	Programm	

Erstmalig	erweiterte	auch	eine	beglei-
tende	Wanderausstellung	des	Vereins	„earth-
link“	 mit	 dem	 Titel	 „Drogen	 Macht	 Welt	
Schmerz“	 die	 Angebote.	 Die	 Kinder	 und	 Ju-

gendlichen	 tauschten	 nach	 einem	 anstren-
genden	Schuljahr	sehr	gerne	Klassenzimmer,	
Mathebuch	und	Vokabelheft	gegen	Bahnab-
teil,	Rauschbrillen	und	Busrallye	und	starten	
nun	„stark	und	couragiert“	in	die	Ferien.		

Die	Schülerschaft,	das	Kollegium	und	
die	Schulleitung	des	Neuen	Gymnasiums	dan-
ken	 allen	Workshopleitern	 sehr	 herzlich	 für	
eine	 erlebnisreiche,	 interessante	 und	 berei-
chernde	Woche!	

Stark	und	couragiert	in	die	Som-
merferien	
	

Defensiv:	Polizeihauptmeister	Carsten	Weidanz	(rechts)	und	
Oberkommissar	Hermann	Lampen	betonten,	dass	man	in	
Gefahrensituationen	statt	geballter	Fäuste	die	offenen	
Handflächen	hochhalten	müsse,	um	deeskalierend	
aufzutreten.	

Realitätsnah:	Einen	Schläger	in	einer	dunklen	Unterführung	
zu	verkörpern,	stellte	für	NGO-Lehrer	Daniel	Schnabel	kein	
Problem	dar.	

Zahlenfüchse:	Die	Teilnehmer	des	Klarsichtparcour	
mussten	unter	anderem	mit	Rauschbrille	ein	
Fahrradschloss	öffnen.	


